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An Heiligabend ist eher selten mit Schnee 
und Eis zu rechnen. 
Quelle: WetterOnline (bei Verwendung 
bitte angeben) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiße Weihnachten – Ideal und Wirklichkeit  
Laut Statistik zu Weihnachten häufig Tauwetter 

Kurz vor Weihnachten stellt sich die beliebteste aller Fragen: Wie wird das Weihnachtswetter? Doch der 

Wunsch nach weißen Weihnachten wird seltener erfüllt als gedacht. 

 

Grenzen der Prognose 

Die Frage nach Weißen Weihnachten lässt kaum jemanden kalt und frühzeitige Prognosen gibt es jedes Jahr 

aufs Neue. „Bei langfristigen Prognosen handelt es sich um grobe Modellierungen, die von den Wetterdiensten 

experimentell durchgeführt werden und Tendenzen für die Wetterentwicklung der kommenden Wochen und 

Monate angeben“, erklärt Matthias Habel, Pressesprecher und Meteorologe von WetterOnline. „Für das 

Wetter über vier bis sieben Tage hinaus kann man aber generell nur Trends zur wahrscheinlichen Entwicklung 

abschätzen.“ Alles darüber hinaus bleibt also spekulativ. „Denn bereits geringfügige Störungen eines Musters 

können das Wetter in völlig gegensätzliche Richtungen lenken. Dieses sogenannte Chaos-Prinzip sorgt dafür, 

dass seriöse Jahreszeiten-Vorhersagen und Prognosen über viele Wochen schlicht und einfach nicht möglich 

sind“, so der Experte Habel. 
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Statistische Chancen für Schnee 

Ein paar Wochen vor Heiligabend ist zwar noch keine Prognose möglich, eine statistische Wahrscheinlichkeit 

kann man aber durchaus bestimmen. „Die Chancen für Schnee an Weihnachten liegen im Flachland meist bei 

10 bis 20 Prozent, am Alpenrand bei über 50 Prozent. Für eine genauere Vorhersage müssen wir uns noch 

gedulden. Erst um den 15. Dezember herum lässt sich ein grober Trend aus den Wettermodellen ablesen, eine 

halbwegs treffsichere Tagesprognose für die Festtage ist frühestens ab dem 20. Dezember möglich.“, weiß 

Habel.  

 

Weihnachtstauwetter-Eine meteorologische Singularität 

Ursache für die ernüchternden Zahlen ist das sogenannte Weihnachtstauwetter, das oft für mildes 

Regenwetter an den Feiertagen sorgt. Mit bis zu 70 Prozent Eintreffwahrscheinlichkeit tritt es bemerkenswert 

häufig auf. Unter dem Begriff Weihnachtstauwetter versteht man eine milde und nasse Witterungsphase in 

Mitteleuropa, die in den meisten Jahren in der Zeit um Weihnachten eintritt, meist zwischen dem 24. und 29. 

Dezember. Bis in die Hochlagen der Mittelgebirge taut dann der Schnee. Das Weihnachtstauwetter gehört zu 

den bedeutendsten Witterungsregelfällen. Man bezeichnet diese Regelfälle in der Meteorologie als 

Singularitäten, weil sie mit hoher Wahrscheinlichkeit zu bestimmten Zeiten im Jahr auftreten und vom 

durchschnittlichen Wetterverlauf der Jahreszeit deutlich abweichen. 

 

Wer wissen möchte, ob das Christkind an Heiligabend Schnee an den Schuhen hat, der kann sich über 

www.wetteronline.de auf dem Laufenden halten. Auch die WetterOnline-App oder ein Blick auf die neue 

Wetterstation wetteronline home bringt Weihnachtsmänner und -frauen auf den neuesten Stand. Mit dem 

Alexa-Skill von WetterOnline sowie der Action für den Google Assistant können Wetterinfos auch über die 

digitalen Helfer abgefragt werden. 

 
 
WetterOnline 
WetterOnline wurde 1996 von Inhaber und Geschäftsführer Dr. Joachim Klaßen in Bonn gegründet und ist heute mit 
www.wetteronline.de der größte Internetanbieter für Wetterinformationen in Deutschland. Neben weltweiten 
Wetterinformationen gehören redaktionelle Berichte und eigene Apps zum Angebot. Die WetterOnline-App ist in über 30 
Ländern vertreten und warnt die User aktiv vor drohenden Unwettern. Ein Team von etwa 140 Expertinnen und Experten 
arbeitet mit hochwertiger Technik an Wetterprognosen für die ganze Welt. Im Dezember 2016 wurde WetterOnline zum vierten 
Mal in Folge als „Beste Website des Jahres“ in der Kategorie „Wetter & Verkehr“ ausgezeichnet und konnte zudem erstmals 
auch den Titel „Beliebteste Website des Jahres“ gewinnen. 
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